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Rechtsdienstleistungen werden digitalisiert und auch die Ziviljustiz arbeitet an der »Modernisierung 
des Zivilprozesses«. In dem Tagungsband werden dabei aufkommende rechtliche Fragen diskutiert 

und um die Expertise aus der Informatik ergänzt. Praktische und interdisziplinäre Betrachtungen fin-
den ihren Platz. So wird z. B. die automatische Prüfung von Einkommenssteuererklärungen der Steuer-
verwaltung auf ihre Vorbildfunktion für die Ziviljustiz untersucht. Schließlich werden Beiträge von 
Kommunikationspsychologen, Gerichtsvollziehern und Akteuren der einvernehmlichen Streitbeile-
gung einbezogen und rechtsvergleichende Erfahrungsberichte berücksichtigt. Auch verfassungsrechtli-
che Aspekte vermögen die Reformüberlegungen zu bereichern. Es zeigt sich, dass in den Überlegungen 
zur Digitalisierung des Zivilprozesses ein ständiger, kleinschrittiger Abgleich der technischen und der 
juristischen Diskussionsebene stattfinden sollte. Der Tagungsband liefert dafür Denkanstöße.
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